
Im Vergleich der Künste lassen sich die jeweils spezifischen For-
men der ästhetischen Aneignung gemeinsamer Themen erfor-
schen. Im Dialog der Künste miteinander und mit anderen Dis-
ziplinen treten dabei auch universelle Verfahren zutage. Spiegel-
szenen in Literatur und Malerei geht dem Potential von Spiegel
und Spiegelung in Texten von Edgar Allan Poe, E.T. A. Hoffmann,
Elias Canetti und Cees Nooteboom nach und verknüpft diese
Texte mit Werken aus der Malerei von der Renaissance bis zur
Moderne. So werden im szenischen Kontext der Selbstbegeg-
nung Ansätze einer Ästhetik der Selbstbespiegelung beleuchtet.
Im Mittelpunkt stehen jene Texte und Bilder, die den polyfunk-
tionalen Einsatz des Spiegels erproben. Als Variationen des Selbst-
blicks etablieren sie komplexe ästhetische Verfahren. Beide Küns-
te beschreiten eigene Wege, die als Modelle und Variationen
einer Auseinandersetzung mit Spiegeln präsentiert werden. Doch
erst im Zusammenspiel der Künste erhellt sich die Genese des
modernen Selbstblicks. Spiegelszenen erweisen sich dabei als
komplexe intermediale und diskursive Referenzgeber.
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